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                                                                                                                                                                                                                          Keinen Fußbreit den Faschisten!
Die Angst der Herrschenden vor einer revolutionären Weltkrise
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Mit dem Ausbruch der Weltwirtschafts- und Finanzkrise bekamen die Mächtigen dieser Welt echt Bammel. Der nationale Sicherheitsdirektor der Obama-Regierung in den USA erklärte im Februar: "Das wichtigste kurzfristige Sicherheitsproblem der vereinigten Staaten sind die globale Wirtschaftskrise und ihre geopolitischen Implikationen." Deshalb die international koordinierten Krisenprogramme in Milliardenhöhe! Dennoch droht den Herrschenden weiterhin die Gefahr einer revolutionären Weltkrise - und zwar solange, wie diese Weltwirtschafts- und Finanzkrise andauert. Deshalb die zuneh[image: image2.jpg]


mende Faschisierung des Staatsapparats und der Abbau demokratischer Rechte und Freiheiten. Dazu gehört die flächendeckende Bespitzelung aller Telefone und Internetverbindungen, die Aufrüstung der Bürgerkriegs-Truppen und Pläne zum Einsatz der Bundeswehr im Innern. All das sind deutliche Signale, dass die Monopole ihre Diktatur über die ganze Gesellschaft notfalls auch mit einem Blutbad aufrechterhalten wollen.

Verfassungsschutz und NPD - wer steuert wen?

Die Regierung weigert sich, ein Verbotsverfahren gegen die bedeutendste neofaschistische Partei NPD einzuleiten, weil es scheitern könnte. Der Grund: sie ist so weitgehend von Verfassungsschutzspitzeln durchsetzt, dass nicht mehr klar auseinander zuhalten ist, ob die NPD nun den Verfassungsschutz oder der Verfassungsschutz die NPD steuert. Die Bundesregierung müsste nur ihre Verfassungsschutzspitzel aus der NPD abziehen und dem antifaschistischen Verfassungsauftrag nachkommen. Aber genau dazu ist sie nicht bereit. Die Herrschenden brauchen die Neofaschisten als Stoßtrupp gegen eine Revolutionierung der Arbeiterbewegung. Noch haben wir keine akute faschistische Gefahr. Aber die neofaschistischen Umtriebe sind eine ernste Warnung und machen den Kampf gegen den Neofaschismus zu einer ständigen Tagesaufgabe.

Wehret den Anfängen!

Verbot aller faschistischen Organisationen und ihrer Propaganda!

Hoch die internationale Solidarität!
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Mit 4 836 Stimmen gegenüber 8459 bei den Kommunalwahlen 2004  bekamen die neofaschistischen Parteien DVU und NPD einen eindrucksvollen Denkzettel von der Dortmunder Bevölkerung verpasst. Von wegen Rechtsruck! Überall wo die Neonazis in den Stadtteilen  auftauchen, übertönen die Anwohner mit lautstarkem Protest die Kundgebungen, wie am 1.September im Kreuzviertel. Auch beim Auftreten vor Schulen gibt es erheblichen Widerstand.  

Kommentar des Direktkandidaten der MLPD/Offene Liste Wahlkreis 143, 

Gerd Pfisterer
Der Überfall auf die 1. Mai Demo hat den Auftrag der Faschisten als Stoßtrupp gegen die Arbeiter- und revolutionäre Bewegung entlarvt. Ich setze mich dafür ein, dass die Kollegen in den Betrieben und die Gewerkschaften eine vorwärtstreibende Rolle im antifaschistischen Kampf spielen. Sowohl in der täglichen Auseinandersetzung, wie auch bei verschiedensten Anlässen, dem Widerstand gegen den Naziaufmarsch am 1.Mai vor zwei Jahren oder den antifaschistischen Putzaktionen in Dorstfeld, zusammen mit der Jugend. 

Im Kampf gegen die Faschisten ist eine breite Aktionseinheit notwendig, sie kann die Errichtung einer faschistischen Diktatur verhindern. Die faschistische Gefahr allerdings wird erst mit der Beseitigung der Diktatur der Monopole – im Sozialismus verschwinden.  

Dafür steht die MLPD/Offene Liste – am 27.9. MLPD wählen!

Ich möchte alle Interessierten zur Wählerinitiative „Gerd Pfisterer“ am 18.9. 18:30 im Union Gewerbehof, Huckarderstr. 12 einladen.

Kontakt: Irene Nierstenhöfer, Auf der Altstätte 1c, 44369 Dortmund, Tel. 671459
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